UNIVERSITY OF RIGA
VORBEREITUNG
Die Vorbereitungen für Riga waren relativ einfach. Aufgrund dessen, dass Lettland zur EU gehört, ist kein Visa notwendig und auch kein Währungswechsel. Jedoch würde ich IMMER eine Auslandskrankenversicherung empfehlen. Vor allem aufgrund der niedrigen Temperaturen in Lettland kann man sich schnell erkälten.
Außerdem sollte man nicht sparsam an dicke Sachen packen. Erst im Mai/Juni waren wirklich schöne sommerliche Temperaturen, bei denen man nicht in Winterjacke raus musste.
Riga kann man durch mehrere Fluggesellschaften anreisen. Die bekanntesten sind RyanAir, Lufthansa und BalticAir. Ich würde jedoch empfehlen, mit RyanAir zu fliegen, da die Preise sehr günstig sind und es sogar ERASMUS Vorteile gibt, wenn man sich eine ESN-card machen lässt.  Vom Flughafen aus gibt es eine Busverbindung bis in das Zentrum von Riga, man kann jedoch auch ein Taxi nehmen.
Beim letzteren würde ich auf jeden Fall empfehlen, die App „Bold“ herunterzuladen und ausschließlich diese für Taxi-service zu nutzen! Bei „Bold“ wird dir deine Route bemessen und sofort ein Festpreis ausgemacht und dieser vom Konto abgezogen. Dadurch kann kein Taxifahrer Umwege fahren und daher mehr Geld von dir verlangen.
Ich musste diese Erfahrung leider selber machen. Mit „Bold“ habe ich maximal 10 Euro bei ca. 20 Minuten Fahrt von meiner Wohnung zum Flughafen bezahlt. Aber am Tag meiner Ankunft haben meine Mitbewohnerin und ich ein normales Taxi genommen und sind ca. eine Stunde lang gefahren und mussten am Ende 70 Euro zahlen!
Die Universität Viadrina gibt sich sehr viel Mühe mit ihren Erasmus Studenten. Es gab eine Einführungswoche mit verschieden Angeboten wie Stadtführungen, Themen-Abende, Club-Abende etc. Auf Wunsch kann man sich auch einen Buddy nehmen, der einen für Fragen zur Verfügung steht.

UNTERKUNFT
Meine Mitbewohnerin und ich haben unsere Wohnung auf „WG gesucht“ gefunden. Es werden jedoch auch und Wohnkomplexe angeboten, in denen fast ausschließlich nur Erasmusstudenten leben und ein Studentenwohnheim.
Es ist empfehlenswert, sich so früh wie möglich um eine Wohnung zu kümmern.
Man sollte jedoch damit rechnen, dass die Wohnung alle recht gewöhnungsbedürftig sind. In unsere Wohnung konnte man zum Beispiel keine Heizungen aufdrehen und daher haben wir durchgängig gefroren.
Die Preise in Riga sind mittelmäßig, ich würde jedoch empfehlen, immer aufzupassen was die anfallenden Nebenkosten betrifft.
Unsere Wohnung befand sich in der Gertrudes Iela und in diesem Umkreis befinden sich die meisten Wohnungen. Dort gibt es auch viele Superläden und Möglichkeiten mit Bus und Bahnen zufahren. (Ich würde keine Autobusse empfehlen, da diese keine Haltestellen im Bus anzeigen und sich auch an den Fahrzeiten nicht halten. Daher kann man schnell seine Bushaltestelle verpassen)
Die Altstadt und das Hauptgebäude der University of Riga ist ca. 20 min zu Fuß von der Gertrudes Iela entfernt.
 (
AUSLANDSBERICHT:
 
RIGA,
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STUDIUM AN DER GASTHOCHSCHULE
Die Kurswahl an der University of Riga war leider ziemlich stressig, da sie am Freitag die Kurslisten per Email geschickt hatten (viele Kurse die ich wählen wollte wurden gecancelled und neue sind dazu gekommen) und am Dienstag der Anmeldeschluss war. Über das Wochenende ist es natürlich nicht möglich, mit unseren Auslandsbeauftragten in Kontakt zu kommen, um die Kurswahlen absegnen zu lassen. Daher musste das alles sehr schnell am Montag geklärt werden, wenn ich Pech gehabt hätte, wären bis Dato schon die Kurse die ich belegen wollte, voll gewesen.
(Kursliste: https://www.lu.lv/en/studies/study-process/courses/courses/)

Das Kursangebot ist jedoch sehr breit gefächert. Im wirtschaftlichen Bereich werden vor allem Kurse für Management, Marketing und Economics angeboten. Man kann auch Kurse aus anderen Fakultäten wählen. Jedoch muss man aufpassen, dass diese sich dann nicht überschneiden. Es werden auch Sport und Sprachkurse angeboten.
In den Kursen herrscht Anwesenheitspflicht. Diese wird auch streng geprüft. Bei einigen Kursen gehört die Anwesenheit sogar zur Benotung.
Die Benotungen in der University of Latvia sind allgemein sehr fair. Jedoch muss man aktiv mitarbeiten und erhält wöchentlich Aufgaben wie: Vorträge, Assignments, Tests, Essays etc.  Das unterscheidet sich stark zu den Lehrmethoden an der Viadrina, fördert aber dazu, dass man einen guten Überblick über seine Noten erhält und gibt einen die Chance schlechtere Noten auszugleichen.
Die Prüfungen beeinflussen in der Regel die Note mit 30%-40%. Leider kann ich zu den Prüfungen nicht besonders viele Angaben geben, da bei uns die Prüfungen aufgrund von Corona sehr anders ausgefallen sind als sie vermutlich normalerweise gewesen wären. Jedoch denke ich, dass die Prüfungen trotzdem auch unter normalen Umständen sehr fair ausgefallen wären.
Bei uns wurde viel durch Multiple Choice und offen Fragen abgedeckt.

ALLTAG UND FREIZEIT
Ich war überrascht über die doch relativ hohen Lebenserhaltungskosten.
Dienstleistungen sind recht preisgünstig, in Riga jedoch sind Lebensmittel teurer, was daran liegt, dass Lettland viel importiert.
Vor allem Kosmetiker (Schminke, Duschzeug, Waschmittel etc.) sind umso einiges teurer als in Deutschland. Daher sollte man sich lieber diese Dinge aus Deutschland mitbringen, anstatt dort zu kaufen. Viele wollten sich vor Ort mit Kosmetikern eindecken, um das Gewicht im Koffer zu minimieren und hatten diese Entscheidung bereut, als sie die Preise sahen.
In Riga kann man sich ein E-Ticket anschaffen, mit dem man monatlich für 16 Euro fast alle öffentlichen Verkehrsmittel nutzen kann. Wenn man dieses jedoch nicht so oft braucht, kann man auch einfach ein Ticket für 2 Euro kaufen (unabhängig davon wie viele Stationen man fährt).
Die University of Riga bietet für Studierende viele verschiedene Fahrten an, wie z.B. nach Talin, Lappland etc.
Außerdem kann man auch selber die Initiative ergreifen und in den Zoo fahren, nach Jurmala an die Ostsee oder sich einfach die wunderschöne Altstadt angucken.
Es gibt viele schöne Kaffees, Restaurants und Bars in Riga. Auch einige Einkaufszentren, bei denen es sich lohnt, vorbeizuschauen.


FAZIT
Wenn man Riga besucht, sollte man sich darauf einstellen, dass die Bevölkerung etwas unfreundlich auf den ersten Blick wirkt, die Grenze zwischen Armut und Reichtum liegt sehr weit auseinander. Auch die Kommunikation auf Englisch kann problematisch sein, was aber beim Einkaufen oder Bahnfahren nicht besonders stört. In den meisten Restaurants, Bars und Kaffees wird Englisch gesprochen.
Zusammenfassend würde ich sagen, dass Riga eine sehr schöne Stadt ist, die es auf jeden Fall Wert ist, besucht zu werden.
Aufgrund der recht guten Lebenserhaltungskosten, den sehr angenehmen Uni-Leben und die Chance Länder wie die baltischen Staaten in der Nähe zu haben, ist Riga ein guter Ort für ein Auslandssemester. Riga hat mehrere Sehenswerte Orte, die man vor allem in den wärmerem Monaten genießen kann.  Auch die guten Verbindungen zwischen Deutschland und Riga sind ein enormer Vorteil.
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